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Vor 50 Jahren in der Angewandten Chemie

Zukunft braucht Herkunft – die Angewandte Chemie wird seit 1888 publiziert, und in diesem Jahr gibt
es auch die International Edition schon 50 Jahre. Ein Blick zur�ck kann Augen çffnen, zum
Nachdenken und -lesen anregen oder ein Schmunzeln hervorlocken: Deshalb finden Sie an dieser
Stelle wçchentlich Kurzr�ckblicke, die abwechselnd auf Hefte von vor 100 und vor 50 Jahren schauen.

Heft 24 des Jahres 1961 hat nur 24
Seiten – heute sind es normalerweise
deutlich �ber 200 Seiten pro Heft – und
wird fast zur H�lfte von einem Aufsatz
von Oskar Glemser gef�llt, der sich mit
Oxid-Wasser-Systemen auseinander-
setzt. Glemser bezeichnet solche Syste-
me als Aquoxide und teilt sie in vier
Klassen ein: Hydroxide (z.B. NaOH (l)),
Oxidhydrate (z. B. WO3·H2O), Hydroni-
um-Verbindungen (z. B. H3O

+ClO4
� (s))

und Oxidaquate (z.B. SnO2 (aq)). Der
Aufsatz widmet sich den vier For-
schungsschwerpunkten der damaligen
Zeit, gasfçrmigen Hydroxiden, Hydro-

thermalsynthesen, niedervalenten �ber-
gangsmetallhydroxiden und festen Aqu-
oxiden.

Zwei Zuschriften befassen sich mit
Diimin, HN=NH: Im ersten Beispiel
wird diese Verbindung (hier Diimid ge-
nannt) als Intermediat der Chloramin-
Zersetzung angenommen, da Chloramin
in der Lage war, Undecens�ure relativ
glatt zu Undecans�ure zu hydrieren.
Auch im zweiten Beispiel wird Diimin
als Zwischenprodukt vermutet, hier bei
der Hydrierung von Phenylpropions�ure
mit Hydroxylamin-O-sulfons�ure, bei

der außer Dihydrozimts�ure ausschließ-
lich das cis-Isomer der Zimts�ure ge-
funden wurde, ein klarer Hinweis auf das
Auftreten von Diimin. In situ (z. B.
durch Oxidation von Hydrazin) erzeug-
tes Diimin wird heute zuweilen als
mildes Agens zur metallfreien syn-Re-
duktion von C=C- und C�C-Bindungen
eingesetzt, das vertr�glich mit einer
Reihe funktioneller Gruppen ist, darun-
ter O-O, N-O, C=O oder C=N.

Lesen Sie mehr in Heft 24/1961

Dotierungsph�nomene : Die Dotierung
mit Natriumionen f�hrt zur Bildung
monodisperser extrem d�nner La2O2S-
Nanopl�ttchen mit einstellbaren selbst-
organisierten �berstrukturen (siehe Bild)

und robuster Fluoreszenz in Tensid-
lçsungen. Durch die Dotierung entstehen
Sauerstoff-Fehlstellen im Wirtgitter w�h-
rend der Sulfurierung.

Ring oder Kette? Eine kosteng�nstige,
praktische und umweltvertr�gliche
Methode zur enantioselektiven Addition
von Glycinderivaten an a,b-unges�ttigte
Ketone wurde entwickelt (siehe Schema).
Durch Modifizieren der Aufarbeitung l�sst

sich das Produkt der konjugierten Addi-
tion oder ein cyclisches Imin erhalten. Die
Struktur des Katalysator-Substrat-Kom-
plexes in Lçsung ist entscheidend f�r die
Selektivit�t der Reaktion.
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